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&amp;. Der.Austausch der Kriegsgefangenen soll-möglichst-in kür
Frist nach &apos;Einstellung der Kam fhapdlungen, nach besonderer

VereinbarUng stattfinden.
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Die EingiiederUng Bessarabiens, und der Nordbukowina
-in die Sowjet-Unioni).

1- Art. IV des Friedensvertrages von Bukarelst zwischen Rußland
I - -und der Türkei vom 28. Mal 1812 2) setzte fest, daß der Pruth von seinem

Eintritt in die Moldau bis zu seiner Mündung in die Donau. und, von da

1) Bibliographie. Zur Einführung siehe Dr. C. Uhlig, Die bessarabische Frage.
Eine geopolitische,Betrachtung, Breslau 1926;, Georg Runge, Die bessarabische Frage:
Osteuropa, XI (,j935/36), 5- I74ff- -Vom rumanischen. Standpunkt aus behandeln die

bessarabische Frag6: Alexanäre B o 1 d u r z, La Bessarabie et les relations

(La question bessarabienne. et le droit international), Paris 1927; Antony Babel, La

Bessarabie. Etude historique, ethnographique et 6coiiomique&quot; Paris 1926; Andrei Popo-
vici, The Politieal Status of Bessarabia. With an Introduetion by James Brown Scott,
Washingtpn 1931; Charles Upson Clark, Bessarabia. Russia and Roumania on the Black

Sea, New York 1927; N. J orga, La v6rit6 sur le pass6 et le pr6sent de la;- Bessarabie,
Bucarest-Paris 1922; Jon G. P e1 i van, The Union of Bessarabia with her Moth.er-Country
Roumania, Bucarest, s-. a.; Georges Tatarescol Bessarabie et. Moscou, Bucarest 1926;

La question de Bessarabie. La doctrine roumaine: Le monde slave, 1925, juillet-
septembre, S. 16iff.&apos; ; Josef Hans Lazar, UdSSR., Rumänien und die bessarabische
Frage: Ostepropa, IX (1933/34), S. 12ff.; Victor Cornea, Bessarabia and Russo-

Rumanian Relations: The Contemporary Review, April 1940, S. 452ff. Vom sowjet-
russischen Standpunkt: V. Dmbo, Bessarabskij vopros (Die bessarabische Frage),

I

Moskau 1924; V. Denibg, Bessarabskij vopros (Die bessarabische Frage): Bol&apos;gaja
Sovetskajä Eneiklopedija (Die große Sowjet-Enzyklopädie), Bdl,i6, Sp. 26ff., L. N. Alek-

I

s andti, Bessarabij a: i bessarabskij vopros :(Bessarabien und die bessarabische Frage),
Moskauj.s. a.; J.,&apos; 0,kh o tn i kov et N, B a t ch insky, La Bessarabie et la Paix Europ6enne.
Avee une. pr6face d&apos;Erne# La f on t, Paris et Prague 1927; Das Bessarabische Problem.

Memorandum angenommen, 9M 22. Juni 1927 auf der ersten Tagung, der Gesellschaften

der Bes$arabier in Frankreich, Deutschland, Belgien, Österreich und der Tschechoslowakei,
Berlin 1927. - Vom Standpunkt der nationalen Emigration: Andr6 Mandel-
stam, La question de Bessarabie. La th nationale russe:,Le monde slave-&quot;!925,-juillet-

I septembre, S. i7iff. - Vom ukrainischen Standpunkt: j. Toporul, Die staats- und

völkerrechtliche Stellung Bessarabiens und der Bukowina, Wien 1925; j. Toporul,
La situation de la Bessarabie et de la.,4ukovine comme elle se pr6sente au poiiit
de vue -du droit public et international,L 1926.,

2) Martens, i N. R. G., BdAll, S. 397ff
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Eingliederung Bessarabiens und .de Nordbukowina, &apos;. 337

ab. das:Ainke.- Dopauufet bis Kilia und die Donaumündung.,die Grenze
zwischen beiden Mächten, bilden- sollte. Durch diese Bestimmung.-i-5t,;da
zwischen Dnjestr und Prutli liegende Bessarabien 1) zum erstenmal -

an

Rußland gefallen. Eine, Änderung der durch- den Bukarester Frieden ge-
schaffenen Lage hat, der Pariser Friedensvertrag vom 30.,März 1856,:z)
gebracht. Durch Art.-XX dieses Vertrages mußte Rußland einen. Teil

,des südwestlichen, Bessarabiens abtreten, der an das unter türkischer
Suzeränität stehende.&apos; Fürstentum Moldau, angegliedert wurde... &apos;Die in

diesem Artikel vorgesehene Grenzführung wurde durch das Protokoll
der Pariser Könfeirenz vom - 6. &apos;Januar 1857 3) iioc4 etwas zu Ung.,unsten
Rußlands verschoben.. Nach dem russiseh7türkischen Krieg von 1877/78
.hat, Rußland&apos;.die _t856abgetteteni bessarab.iscben Bezirke zurüCkgefor-

-

- dert. -Ihre Rückeingliederung in AasRussische Reich geschah auf Grund

-von Art. XLV des Berliner Vertrages vom 13.Juli -1,8784)..
Nachdem Zusammenbrucb,&apos;des -Russischen Reiches im jah 1917 -

traten in Bessarabien zuerst Bestrebun -

r olitisch n Autonomie,gen zu p e

dann Tendenzen zur Lostrennung von Rußland in Erscheinung, die nach

einer kurzen Episode des.,Bestehens &gt;eines selbständigen moldauischen
Staates schließlich zu derEiiigliederung !Bessärabiens in das Königreich ;,

.e

t
; &apos;D h- en dieser&apos;Entwicklun d`Ru, änien fu r en&quot; le wit tigsten Etapp g :s.in

folgende 5):
Der in Kischinew. im Oktober 1917 zusammengetretene politische.

Kongreß von.Bessarablen.ernannte einen Landesrat (Sfatül Tzärei) -von
enen -d 36 Angehörige der gan-i2o Mitgliedern, von d 84 Moldowaner un

zen übrigen Bevölkerung waren Dieser Landesrat beschloß am,2./15. De
zember 1917, daß Bessarabien eine-Moldauische Demokratische Republik
bilden sollte, die als Bestandteit der russischen demokratischen Föde-,

1) Über den Namen Bessarabien. siehe,U.Wig, a. a. 0..,
Martens, 1 N. R. G., Bd. XV&quot; S-

3) Martpns, a. a. 0., S. 793ff -

4 Martens, 2. N. R. G. Bd. llr, S.&apos;4 -.Ar9fE.
- t-X c -

Roumanie r6trocede ä S. M. l&apos;Empereur de Russie. la pgrtion du territ ire de.,la Bessarabie

,jI de la Russie en suite du Trait6 de Paris, de 1,856&quot;, limitee ä.I&apos;Oest,]par le&quot;thalweg
du Vriith, au: midi par le thalweg du bras de Kilia et l&apos;embouchure de Stary-$tamboul.
Die Retrozession der Bezirke war bereits ig_i.,Präliminarfrieden von San-

Stefano von&apos; 3. März 1878 (Martgnä, a. a.. S. 246ff.),,vor esehen,(Art. ig).
5 s S., ff. Für&apos;die DarstellungSiehe die kurze Zus?,mmenfas ung bei Uh 1 i g, a. a &quot; 0. 57

der. Frei etrussischer Be ignisse in sowj leuchtung, s ehe Demb o, Bessarabskij vopros (Die
bessarabische Frage), S. 55ff.; in rumänischer Beleuchtung, siehe Boldur, a. a.., 0.,
S. 66ff.,; Babel&quot; a. a.. 0., S. 234ff-; P. a. a. 0., S., i21ff.; Stefan St.. Graur,

Les- relations entre la Roumanie et.I&apos;U.R-.S..S., 1919-1936&quot;, Paris 1937&quot; S. &apos;4i
Nach der russischen Volkszählung ..von 1897 bildeten die Moldowaner 47,60/, der

gesamten Bevölkerung, Bessarabiens, nach der rumänischen Volkszählung von igig 640
siehe Uhlig, a. a. 0., S.49.

Z. ausl. öff. Recht u. Völkerr. Bd. X. 22
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33K Berichte und,Urkünden - Völkerrecht

rationgedacht.wari).InRußlandherrschte aber damals schon derBolsche

w.ismus&quot;;&quot; bolschewistische -Unruhen brachen im Januar igi8 auch in

Bessarabien. aus. Die Sitzungen des Landesrats mußten unterbrochen

werden, &apos;und die leitenden Männer des Rates riefen rumänische Truppen
ins Land; die&gt; die Ordn ng wiederherstellen sollt-en.-Die Sowjetre

i

glerung
antwortete auf das Einrücken der -rumänischen Truppen in Bessara4,ien -

mit dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen,der Ausweisung des

rumänischeil,Gesandten -und der Beschlagnahme des im Dezember-.
in &apos;Moskau deponierten rumänischen Goldfänds2). Am 24.,.,jänuar/
7. Februar igi8 rief der Landesrat die4reie und unabhängige. Moldauische&quot;

Volksrepublik aüS-3) -., Gegen Anfang März igi8 wurde -, ganz Bes$arabien
von den rumanischen Truppen besetzt Gleichzeitig mit der- rümänischen

; Okkupation liefen unter Vermittlung der Alliierten Verhandlungen
zwischen der- Sowjetregi.und den Rumänen4), die zu einerlVerein-
barung über die&apos; Evaknierung Bessarabiens&apos; durch. die rumänischen
Truppen führten 5). Diese Eväkuierung fand jedoch nicht statt, und am

Babell a. a. 0., s. --55; Popo.viei,.a. a. 0., _S- 146.
2) Pekret vom 13- Januar igig: Sctl?ranie Uzakoneaij 191748 Art. 233-

3) Die UnabhängigkeitserklärUng, ist abgedruckt in französischer Übersetzung bei

Boldur, a. a. 0., S- 379 ff.-Eine initdem 11./24. Februar igi8 datierte Notifikation der

Bildung des neuen Staatesl die Bitte um Anerkennung enthaltend, ist abgedruckt in Papörs,
Relating.to the Foreign gelations of the United States. igiS. Russia. Volume II,Washing-

t911 1932, --$..715-
Einige diese Verhandlungen betreffende Aktenstücke sind abgedruckt in dem vom.

eraÜsgegebenen Rukrainischen VolkskommiSSariat für Auswärtiges h otbuch Sovetskie

kraina i Rnmynija (Sowjetrußland und So *etukraine und RumänieRossija-U. Wi n), Charkow

1921 (zitiert RB), S. igff. In französischer Übersetzung: L&apos;Ukraine sovi Recueil

des documents. officiels d&apos;apr les livres rouges ukrainiens, Berlin 1922, S- 49 ff. - In einem

Radiofelegramm der Volkskommissare für Auswärtiges der RSFSR. C-i und der

&apos;Sowjet-Ukraine Rakovsky vom i. Mai igig an den rumänischen Ministerpräsidenten (RB,
Nr. 14, S. 30;,L&apos;Ukraine sovi6tiste, S. 62) wird eine Note des italienischen Gesandten in

B-gkarestan
Charakter der Okkupation Bessarabiens durch rumänische Truppen betont wird: #was

Bessarabien betrifft, so stellt die Intervention - der rumänischen Truppen eine rein mili-
tärische Operation dar,die jeglichen politischen Charakters entbehrt und im Einvernehmen

mit den, Alliierten ausschließlich zu dem humanitären Zweck unternommen worden ist&gt;

die Versorgung der russischen und rumänischen&apos;Truppen wie auch der Zivilbevölkerung.
mit Lebensmitteln zu sichern.e

5).. Über diese Vereinbarung ist. folgendes zu sagen: B o 1 dp r, a. a` Q., S
- 381 ff hat

-nach. den im rumänischen Ministerium für Auswärtiges aufbewahrten amtlichen Ab-

schriften vier Aktenstücke abgedruckt (eine. S.oWietnote, ein Sowjetprotokoll und zwei *

rumänische Antw.Orten)1 die er als *Accord Averesco-Rakowsky bezeichnet. Das RB,

Nr. S. 2 1 ff hat unter der &apos;Gberschrift&apos;#Zußsisch-rumänischer Vertra e dieselben Akten-7,
stücke in russischer Übersetzung abgedrucktugd ihnen noch einSchrumänischen

Ministerpräsidenten Avpresco an den Oberst der KanadischenArmee- Boyle, der zu den

Vermittlern bei den Verhandlungen gehörte, betreffend die Heimschaffung der in Ru-

mänien noch verbliebenen russischen Truppen, beigefügt (siehe auch L&apos;Ukraine sovi
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Eingliederung, Bessarabiens ünd der Nordbukowina 339.

27.nahm der Lanciesrat einen Beschluß an, nach

-). fürwelchem die Demokratische Moldauische Republik, (Bessarabien,
immer Rumänien,vereinigt wurde,), allerdings unter gewissen.Toi-

-,der Landesrat, sollte z zur-,Durchführung..
bestehen bleiben,.das Land Provinzialautonomie genießen,. der Minder-
heitenschutz garantiert, werden usw... Diese Vorgange spielten sich ;in

Bessarabien ab unter stillschweigender- Cjrerehmigung,-der Zenti7almächte&quot;
dW nach der rumänischen Niederlage am, 5. März&quot; 1.918 mit Rum.amen
den Prälimina&quot;rfrieden und am 7-Mai igi8 in Bukarest den,-,Friedens-

vertrag schlossenz). Die,weitere Festigung des Besitzes_Bessarabiens
..durch Rumänien fand nach dem Zusammenbruch der Zentralmächte

statt und. wurde schon durch die Entente-freundliche rumänische Regie-

,S. 52ff.). Die sowjetrussischen Vertr.agssammlungen (ZUletzt &apos;Sbörnik dejstvuj&apos;Uigeich
do (SammlunK der geltenden Verträge), I-11, - 3. Auflage, Moskau 1935, S. !56 L
bringen jedoch ein von Averesco am März.19i8 in Jassy und von den. Sowjetverttetern
.am g. März igi8 in Odessa-unterzeichnetes Abkommen, das wederbei Boldur.,noch im

RB erwähnt wird, enthalten dagegen nicht die in den beiden soeben genannten Publi-

kationen veröffentlichten Aktenstücke. Über die Zurückziehung der rumänischen Truppen
bringen die soeben genannten Quellen- folgende Bestimmungen-

a) Der Sowjetvorschlag vom 24. Februar io18 (Boldur, a. a. 0., S. 38.i f.; RBI-
Nr

- 7 A, S. 2 1 f.) : 10 *Le Gouvernement roumain s&apos;engage ä *faire une d6clairation formelle

concernant l&apos;6vaeuatidn progressive de la Bessarabie par les arm6es d occupation.rou-
maine. En premier lieu l&apos;6vaeuation de Bender et Sebriani. L&apos;arm6e d&apos;occupation rou-

maine doit Atre r6duite dans l&apos;espace de deux mois ä un Utachement de dix mille hoinmes

dont. le serviee consistera ä garder les d6pöts roumains et les lignes de&apos;clieminS .de feine

In der Antwort von Averesco hieß &apos;es: &gt;Jous les termes elause&apos;s)&apos; de la siisdite pro-,

poSition sont acceptes tels qu&apos;exposds ä l&apos;exception de la condition contenue dans la clalls,e 1,
exigeant de Bendene

Das Abkommen vom&apos;5./9. März igi8 enthielt folgende Bestimmung: (Sbornik
dejstvujug dogov&apos;orov,&apos;I-&apos;II, 3. Auff., S. !56)*: 1. Rumänien verpflibhtet&apos;sibh,&apos;Bes-
sarabien&apos;innerhalb von zwei Mänaten zu räumen. &apos;Unverzüglich räumt es die gtrategischeii
PunktevoUSebri*ani&apos;,deriinInnerenderBuchtinder,NähederDonauiüünduiigliegen,den
Ortschaft. Alle von den rumänischen Truppen geräumten Ortschaften werden sofort, von

den Sowjettruppen besetzt. Nach zwei Monaten bleibt in Beäsarabien ein rumänischer

Trupp von ioooo Mann zum&apos; Schutz der rumänischenLager und Eigt

Im sowjetrussischen Schrifttüm wird dein Abkommen&apos;vorn 5./9.:März igi8 äÜsschlag
gebende Bedeutung beigemessen (siehe z. B. D e nib o,&apos; Bessaräbskij, vopros (Die bessara-

bische Frage), 1924, S. goff dagegen wird rumänischerseits hervorgehobf, ä A da ba s M

&apos;kommen seitens der rumän -Regierung nicht ratifiziert und,&apos;,niemals in Kraft

treten.sei (siehe Boldur, a. a. 0., S. 86). -

p

I) Abgedruckt bei Boldür,&apos;a. a. 0., S- 385ff. Siehe auch La Roumanie devant le

Congr, de la Paix. Aetes d&apos;union des provinces de Bessarabie,&apos;Bucovine, Transylvanie,
Banat et des r6gions roumaines de Hongrie avee le Royaume de Roumanlee, -Paris&apos;i919
(zitiert Actes d&apos;union), S. 3ff.-

2) Die&apos;Billigung der Besetzung Bessafäbiens geht aus dem Art.&apos;,IV Abs. 5 des Buka-

rester Friedensvertrages (Strupp, Die Friedensverträge, Bd. I, Berlin igi8, S- 469)
hervor, in welchem es hieß: Die in Bessarabim mobil bleibenden Divisionen sind iih Falle

der Demobilmachun.g auf denselben verringerten Friedensstand zu bringen, wie die&apos;im
Abs. 4 -erwähnten 8Divisioilen.4

22*
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rung durchgeführt. Bereits. am 27. November/io. Dezember igi8 nahm

der bessarabische Landesrat eine Erklärung über bedingungslose Eier

gliederung Bessarabiens, in, das.Königreich.Rumänien an )..Am 29. De.

zember igig billigte die im November igig gewählte rumänische Natio-

nalversammlung. diese Eingliederungz).
.,Da eine sowjetrussische Anerkennung, der Annexion Bes

nicht-zu erwarten war, hat die rumänische Regierung alles mögliche ge-

/fan, um. diese Anerkennung Wenigstens seitens der Großmächte&apos;zu er-

Z.ielen. Am i. Februar igig nahm der Oberste, Rat -der. Alliierten einen

-

Bericht des rumänischen Außenministers Bratianu über die Lage in-

Rumänien und die rumänischen Ansprüche entgegen, der auch die Be

gründung der Ansprüche auf Bessarabien enthielt 3). Bratianu hob hervor,

daß Pessarabien,seinerzeit vom Fürstentum Moldau abgetrenntworden
sei&quot; daß, Rumänien immer, Ansprüche auf Bessarabien geltend gemacht
habe, daß nach dem Zusammenbruch des Russischen Reiches das Land

eine autonome Republik gebildet, habe 4), daß die rumänischen Truppen
auf Wunsch der in, Bessarabien eingerüCkt seien und daß

i sp,ater die bessarabische Regierung den Beschlu.ß&apos;über die Vereinigung
des Landes mit Rumänien. gefaßt habe. In der Darstellung Bratianus

hieß es weiter:

A,great inju.stice had thus been righted. More than 720/, of the

inhabitants are Roumanians, the remainder are Slavs, Bulgars, or

Germans, and they did not represent even 15&apos;/, of the populations; there-
fore from every point of view Bess; was a Roumanlan country5).

Text siehe Babel, a. a. 0., S. 272 L; Aetes, d&apos;union, S. 6. - SOWjetrussischerseits
wurde behauptet, daß bei der Abstimmung dieser Erklärung noch lange nicht die Hälfte

der Mitglieder -des Lan,desrats zugegenwar: siehe Dembo, a. a. 0., S
- 97 ff Ein Prptest

eines Teiles der Abgeordneten ist im RB. Nr- 13, S. 2 8 ff (französ. Übersetzung in L&apos;Ukraine

sovietiste, S. 59ff. und bei Okhotnikov et Batchinsky, a. a. 0., S. 96f.) abgedruckt.
2,) Babel, a. a.. 0., S. 274; das entsprechende Gesetz ist mit dem,31. Dezember igig

datiert.

3) D. H. Miller, My Diary.At the Conference of Pariä, Bd. XIV, S. :162ff., speziell
über Bessarabien S. i7iff. Inden amerikanischen Vorarbeiten.war die Eingliederung
Bessarabiens inRumänien bereits vor dem Bericht von Bratianu in Erwägung gezogen.

In dem Outline of Tentative Report and Recommendations Prepared by the Intelligence

Section&quot; in Accordance With Instructions, for the President and the Plenipotentiaries,
january 21, igig hieß es (Miller, a.. a..O., Bd. IV, S. 2-33) * lt is re.commended: i) That

the following additions be,inade to the Rumanian state,. .&apos;. ä) The whole of Bessarabia

4) Tsarist Russia collapsed and Begsarabia constituted itselfin autonomous Republic,
recognised by the Russian Goyernment under the presideney of M. Kerensky: daß letzteres

nicht der Fall sein. konnte, geht schon aus der Tatsache hervor, daß die Kerensky-Regierung
von den Bolschewisten,ain 25. Oktober/7. November igi 7 gestürzt worden ist, die Mol-

jauische Demokratische Republik aber, wie oben dargelegt, erst am 2./15. Dezember 1917

ausgerufen wurde.

5), Diese statistischen Angaben entsprechen weder der russischen noch der rumäni-
gehen Bevölkerungsstatistik (siehe Uhlig, a. a. 0., S. 49): nach der russischen Volks-
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Das Problem der&apos;rumänischen Grenze wurde&apos; Yom&apos;OberSten -Rat um

i.Februar igig einem Sachversfändigenausschuß zur Begutachtung
Überwiesen&apos;).&apos; Der Ausschuß sprach sich.-zugunsten der Eingliederung
Bessarabiens in Rumänien a&apos;usUmdieselbe Zeit versu-.chte &gt;die Politische&apos;
Konferenz der rusSisdhen nationalen Kreise, in anderer 1 Richtung
auf die Vriedenskonferenz. einzuwirken und si dazu zu, bewegen:, die

Lösung der bessarabischen Frage aufzuschieben3).:Das Memorandum9
der Politischen Konferenz betonte die vertraglichen Rechütitel Rüß--.
lands auf&apos;Bessarabien und, unter Ausnutzung der russischen Volksiäh

lu.ng von 1897, die völkische Zusammensetzung seiner, Bevölkerung-.
nach, der russischen Statistik bildeten die Moldowaner nur 47,5%&apos; der

gesamten Bevölkerung. Auch die&apos;den Tussischeii Emigrantenkreisen ange-
hörenden Vertreter Bessarabiens reichten dem Vorsitzenden. derFriedens-
konferenz ein Memorandum ein, in dem sie eine -Volksabstimmung in

Bessarabien unter der Aufsicht der Entente-Machte vorsdhlugen4).

von 1897 bildeten Moldawaner 47,6% der bessarabischen Bev6lkerung, nach der

rüinänischenSta:tistikvonigig640/o- EntsprechendeZahle,iiwarenfürdieUkrainerig,60/&quot;
und 9,7&quot;/&quot; für.Großrussen 8,2ö/, und 5%. M-iller, a. ä. 0., Bd. XIV, S.. iig!.

Siehe das Protokoll vom 18. Februar,igig:, Bessarabia.,. The,Commission pro,

visionally deeided, to grant&apos;the entire provinee to,Roumania (Miller, aa. 0., Bd. XVII;

m *Summary of Meetin der Comm* sion for the 5tudy of Roumaniag and,S- 13) In de 9 is

jugo-Slav Territorial:Claims Vom 5.März -igig heißt es: A form.ula, sta,ting the reasons
for the reattachment of Bessarabia to Rumania, was. adoptede (Miller, ibid., S. irif.
Den Text dieser Resolution vom 5. März igig hat Poinear6 in seiner Rede vor der franzOsi-

-

sehen Kammer am i i. März ig24 aus Anlaß der Verhandlungen Über die Ratifikatioxi.des
Bessarabienyertrages vom 28. Oktober i92o gebracht (siehe Annales de la Chambre des

d6put6s. I2e16gislation. D6batsparlementaires.
tie, S. 1074),; der erste Absatz dieser Resolution lautete: La&apos;corhmission, prenant en

consid- les aspirations g6n6rales de la population de la Bessarabie, le caract.
moldave de cette r6gion aux points de vue g6ographique et que, ainsi: que les-argu:-
ments historiques et economiques, se prononce pour le rattachement de la Bessarabiel ä la

Roumanie. - In dem Rapport No i prdsent6 an Conseil SuprAme des Alli6s par la Com-
mission pour l&apos;6tude des questions territoriales relatives ä la Ro manie tu 6 ä la Yougoslavie
vom 6. April igig enthaltend Vorschläge über die Festsetzung Aer rumänischen Grenzen

(abgedruckt in La documentation internationale. La,pdix de Versailles, Bd.IX.,i.
Questions,territoriales. Paris 1939, S.355ff.) wurde,diese Formel,wiederholt (-ä.la.O.,
S- 357). Die statistischen Unterlagen. in, bezug auf Bessarabien brachten auf i 7io ooQ

Rumänen 873,900 Nicht-Rumänen (a. a. 0., S. 368f.): die Zahl der rumänischen Bem-
völkerung Bessarabiens.wurde also auf weniger als .5o0/0 geschätzt. Beilage.VII zu dem

Rapport (a. a. O., S
- 381 f enthielt ein.Projet d&apos;artiele ä inserer dans un Traith avec

_: la Russie, in welchem die,Dnjestr-Grenze&apos;als die künftige russ.isch-rumänische Gren
yorges.Chlagen wurde.

3) Siehe das Memorandum der Russigchen Politischen Konferenz VOM 22..März
igig- Miller, a. a. 0., Bd. XV.III&quot;,5,&apos;435ff. Den.&apos;Siandpunkt der nationalen russischen

Kreise vertritt Andr6 Mandelstam; -a. a. 0., der die Thesen des Memorandums

näher begründet.
-. .4) - Das Memorandum vom 15. April 1919 ist abgedruckt bei. Mi 11 e r, a. a. 0.,
Bd. XVII, S. 522 ff.
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Dagegen- reichte eine aus Vertretern einiger bessarabisther politischer
und kultureller- Organisationen &apos;zusammengesetzte bessaxabische Dele-

gatiOn der -, Friedenskonferenz eine Denk.schrift 1) - ein, in welcher nach -

einer. recht einseitigen Darstellung der Übelstähde der -russischen Ver-

waltung in Bessatabien irn XIX. Jahrhundert und der großen Erfolge
der rumanischen Verwaltüngstätigkeit nach der Okkupation -des Landes

durch Rumänien die. Notwendigkeit einer Volksabstimmung Unter Be--

rufung&apos; auf die Homogenität, der Mehrzahl
-

der. Bevölkerung 2) in, Abrede

gestellt WUrde&apos;. Die bessarabische Frage wurde auch bei den Verhandlun-

gen: erwähnt, die die Entente-Mächte mit dem Haupt der weißenz

ru,ssikhen,.,.R--eg Kol In der Depesche -vom -

26. Mal igig, in der- die Entente-Mächte *dem Admiral Kol die Be-

dingungen mitteilten&quot; unter deren:Annahme.sie ihm ihre Unterstützung

versprachen, wurde der weißen russischen Regierung*vorgeschlagen,
das Recht der Friedenskonferenz, eine,Entscheidung über den rumäni-

schen Teil,&apos;Bessarabiens zu treffen, im&apos;Voraus anzuerkennen 3). Admiral

KOl stellte in seiner Antwort vom 4. Juni igig,unter Vorbehalt der

späteren Zustimmung der russischen Nationalversammlung einegewisse
Autonomie der einzelnen&quot; nationalen Gruppen in den Randstaaten und

im,K-äukasus in Aussicht Und fügte hinzu: The above principle, implying
the ratification of the agreements by the Constituent Assembly should

obviously,be applied to the question of Bessarabia4). Angesichts des

günstigen Verlaufes der Verhandlungen mit Kol hat, der Rat der

Außenminister der Entente-Mächte am :2. Juli igig den Beschluß

gefaßt, über die bessarabische Frage nicht. zu entscheiden 5).
Zu einer Lösung der bessarabischen Frage in den Friedensverträgen

konnte. es nicht kommen, und die Ostgrenze Rumäniens blieb vertrag

D616gation bessarabienne. Les Roumains devant le CongrAS de la Paix. La-

question de la Bessarabie. Paris, Septembre ig ig. Abgedruckt auch in La documentation

internationale, a. a. 0., S. 311 ff

S.17,2). Siehe:&apos; D61 bessarabienne La question de Bessarabie, auch

La 4ocumehtation internationale, a. a. 0., S. 319: Un p16biscite n&apos;a pas de raison

d&apos;i9tre dans, un pays qui a toujours 6t6 peup16 en grande majoritd (68-75%) par des

Roumäins-comme c&apos;est le cas pohr la Bessaräbie oü&apos;les auties nations atteigilent ä peine
le de 12% &gt; juifs io%r, les autres nations encore moinsc - Daß(Slaves 12 1/
diese Angaben weder den russischen, noch den rumänischen statistischen Quellen ent-

sprechen, wurde bereits oben dargelegt (S. 340 f-)-.
3) ... the right of the Peace Conference to determine the future of the Roumanian

pari of13essarabia, be recognised&lt; (siehe Papers Relating to the Foreign Relations of the

United States. igig. Russiä.&apos; Washington 1937, S. 369).. Diese Depesche ist das einzige

Aktenstück, in welchemdie Möglichkeit einer Teilung.Bessarabiens in Aussicht gestellt
wurde: &apos;sie spricht von dem rumänischen Teil Bessarab,ie,ns, ohne allerdings diesen Teil

näher zu präzisieren.
4) Fgre.ign Relations, a. a. 0., S- 377-

5) Siehe Ernest Lagarde, La reconnaissance du Gouvernement des Soviets,

Paris 1924, S-57.
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lick&apos;nicht festgesetzt&apos;.. genau wie es mit der Ostgrpnze &apos;Bolens der, Fall war-,

Wdhrend aber die polnische.Ostgrenze. spUmAurch. den s0wjetrussisch-
11

olnischen Rriedeirisvertrag-fe&apos;stgelegt wu de, blieb eine ver raglicheR ge-t e

lung der sow-jetrussisch-rum durch &quot;die Bleteiliaten aus,

un&amp; es kam nur zu einerveritaglichen Anerkennung dQr Eingliederung
Bessarabiens seitens der Efitent6-Hauplmdchtp.
Am-- 1920 faBten die

-

Alliierten HauPtmdchte. den Beschlul3,.
die Eingliederung &apos;Bessarabiens - anzuerkennen,), und. am gleichen. Tage,
setzte Lloyd George den rumänischen Ministerprdsidenten Vaida Voevod,
davon. in Kenntnis z). Am 14. April ig2o nahm -, die, mit den rumdnischen

und jugoslawischen Fragen befaBte - Kommission der Friedenskonferenz

den Entwurf eines Vertrages iiberB.essarabien an,dex am ndchsten Tage
der amerikanischen Delegation, die an seiner Ausarbeitung nicht teil-

genommen hatte, mit. der Bitte.um Stellungnahme* mitgeteilt wuZde3).
Auf eine Anfrage des amerikanischen Botschafters in Paris, Wallacp,
erkldrtQ der Staatssekretdr. der Veremigten Staaten Colby4), daB die

Vereinigten Staaten nicht die Absicht hätten, an der Behandlung der
rumanischen Ansprfiche. auf Bessarabien teilzunehmen,. weil sie, sich
nicht an einem Vertrage beteiligen wollten,, der zu piner&apos; ZprstUckelung
RuBlands fiffiren solle 5).. Ende September 1920 versuchten die,Alliierten

Hauptmächte nochmal.s, die Vereinigtep $faaten zu bewegen, an dem
_

Bessarabien-Vertrag teilzu.n.ehmen, aber auch diesInal ohn.e Erfqlg6).

;
- 11) Der Beschluß ist im Wortlaut in einer Note des Generalsekretäxs der Friedens-

konferenz an den amerikanischen Botschafter in Paris, Wallace, vOm 4. Mai 1920 Initgeteilt
worden: siehe Papers Relati g to the Foreign Relations of the United States. ig2o, Bd. II

I Washington 1936, S- 430f. Im BeschfuI3 heil3t es, dajB, nachdom Rumdnien sich dern

Wunsch der Al-Iiierten Hauptmachte geffigt und seine Truppen aus Ungarn, zurUckgezogen
-hatl keine Hindernisse zu,r L6sung der bessarabischen Frage mehr bestehen. Weiter heiSt

e.s: #After taking into full consideration the general aspirations ofthe population of Bes-

sarabia and theMoldavian character of thatregion from the geographical and ethnographical
points of view, as well as the historic and economic arguments, the Principal Allied Powers

pronounce themselves therefore, in, favor of the-reunion of Bessarabia with Roumania

which has now been formally declared by the Bessarabian. representatives and are desirous

&apos;to conclude a treaty in recognition of this as soon as the condition&apos;s stated have been
outA,

2) Foreign Relations, a. a. 0., S. 431.,
3) Foreign Relations, a. a. 0., S- 427 ff

4) Siehe die Note vonWallacevom 7. Mai 11920 (Foreign Relations, a. a. 0., S. 426f.)
und das Telegramm von Colby vom. 12. juni 1920 (a.&apos;a. 0- S- 432).

5) #This Government has steadily refused to become&apos;involved in discussion&apos;of Ru-

mania&apos;s claims in province of Bessarabia, and at meetings of Supreme Council last autlimn

the attitude of theUnited States was made entirely clear. At a convenient opportunity,
therefore, you should reiterate this Government&apos;s position,&apos;and state that the United States

must again decline to become a party to any treaty tending to Russia&apos;s dismemberment.&lt;,

6) Siehe das Telegramin von Wallace an Colby vom.20. September iq (Foreign
Relations, a. a. 0., S. 432) und die Antwort von Colby vOm 5. Oktober 1920 (ibid., S. 433).
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Der- Standpunkt der Vereinigten Staaten wurde, auf der&apos;Botschafter-

konferefiz &apos;am 8. Okfober z920. dargelegt 1). 1..

Da!.7aufhiti schlossen Großbritannien, Frankreich, Italien und Japan,
neiiierseitg&apos; ndRumänienandererseitsaM28.Oktöber:192oei&apos;,eiiVertragg)&quot;

dessen Art. i folgendermaßen lautete:

Les Hautes Parties contractantesd reconnaitre la souve-

rainet de la&apos; Räumanie. aur, le territoire de la Bessarabie compris entre

la fronti actuelle
- Roumanie, la nier Noire, le - cours, du Dniester

depuisson embogeliure j usqu&apos;au point oü; il e coup6 par l&apos;ancienne, iimite
entre la Bukövine et *la: Bessar et cet a:ncienne litnite.

Weiter brächte ,der Vertrag Bestimmungen über alle üblicherweise mit

der- Staatensukzession v,e.rknüpften Fragen (Staatsangehörigkeit, Options-
&apos;recht, Minderheitenschütz-&quot; Staa.tsschulden)., IniArt&apos;

* 9 hieß, es,. daß -&gt;Jes,

Hautes, Parties contractantes, inviterontla Russie. ä gdh present
Tralt. d qu&apos;it existera un gou,,ver&apos;nement ru.ss.e,reconnu. par,elles. All.e

Fragen, di Üten anerkannte i-uss*le diese künftige von -den Vertragsmac ische

gierung concernant Ips dtails de ce trait&amp; stellen könnte, sollten demRe e

Schiedsspruch des Völkerbundsrates überl.assen werden, unter, dem Vor-

es d6fin le pT6sen iraftl, ainsi que labehalt, daß les fronti ies, t e

souverainet6 de la. Roumanie,-sUr les territoires qui y sollt,compris, ne

sauraient mises en question (Art. 9 Abs. i). Die...nene Grenze sollte

an Ort, und Stelle durch eine. Kommissionaus drei Mitgliedern festgesetzt
werden, von denen je einer von den Entente-Hauptmächten, von

Rumänien und pour je compte de la. Russie- von dem Völkerbundsrat

ernannt werden.,s( (Art.- z)-.
Der Vertrag,sollte ratifiziert:;werden und erst nach der.Niederlegung

der RatifikationsurkundAn -in Kraft treten (Art. 9 Abs. Diese wurden

2 rchin Paris, niedergelegt 3): durch das Britische Reich am 14. April 1922, du

Rumänien, &apos;am ig. Mai* 1922, durch Frankreich -am I und30. April 924.-
durch Italien am 23. Mai 1927- Infolge der Nichtratifizierüng durch

Japan ist der Vertrag nicht in Kraft getreten.
Der rumänischen Regierung ist es nicht gelungen, die&apos; Sowjet-

regierung, zur Anerkennung der Annexion Bessarabiens, zu bewegen.
Die diplomatische Korrespondenz der Sowjetregierung enthält vielmehr
mehrere Proteste gegen diese Annexion.

:

Als die der Friedenskonferenz vorgetragenen Ansprüche Rumaniens
bekannt wurden, richtete der sowjetukrainische VolkskomMissar für

Ausw-ärtizes, Rakovsky.an&apos;Cl,6menceaueinen Protest la politique
1 annexioniste. &apos;imperialiste, du1 gouvernement des -boy;irds&apos; roumains, in

11) Siehe- das, Telegramm von Wallate an Colby vom i i. Oktober i92o:2 Foreign Re-

öns; S,&apos;433-
Martien&apos;s,- 3 N. R. G., Bd. XII, S. 849ff-

- SY- Siehe von Gretgühaninow, Politische Verträge, Bd. 1, 1936, S- 18 (mit Quellen-
nachweis).
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welchem&apos;der Standpunkt&quot;der SoWjetregierung, in der, bessarabischen

Frage dargelegt war. Das Telegramm schloß mit denWorten,: Le, gouver-
nement ouvrier et paysan d&apos;Ukrai.ne:.. d6clare qu&apos;il ne s&apos;arrAtera devant

rien]d61ivrer du joüg de&apos; l&apos;oliga-rchie roumaine la Bessarabie ouvri

et paysanne1)-.
Am i. Mai,- i&quot;gig &apos;-richteten die Volkskommissare, für Auswärtiges

derlCMerin und der Sowjetukraine Rakovsky, einen,-mlfiniativen

,Vorsch,la.g an die rumänische Regierung&apos;, in 48 Stu&apos;nden,&apos;Bess&apos;arabien zu

räumen und den bessarabischen Arbeitern und Bauern die Möglichkeit
zu. gewähren, ihre eigene Regierung zu bilden z). Im Laufe des Jahres, ig
versuchte die Sowjetregierung, Verhandlungen. mit&apos; der rumänischen

Regierung anzuknüpfen, ohne daß dabei greifbare Ergebnisse &apos;erzielt -

wurden 3). Ani:22. September 192o begannen in. Warschau Besprechungen
zwischen dem sowjetrussischen Vertreter Karachan und dem rumänischen

Delegierfen* Filality4). Diese Besprechungen verliefen ergebnislos, u. a.

weil der sowjettussistlie Vertreter alle zwischen den beiden Ländern

schwebenden Streitfragen zur Erörterung bringen wollte, der rumänische

Vertreter dagegen die Behandlung der,bessarabischen Frage und sogar

i) Radiotelegramm (ohne Datum, aber mit Hinweis, daß es aus, der Prävelavom,

9.Februarigigentnommenist)istabgedrucktbeiOkhotnikovetBatchinsky,a.a
S. 120.

Das Radiotelegramin vom i. Mai igig ist abgedruckt im RB. Nr. 14, S. 30ff-,
in L&apos;Ukraine sovidtiste, S. 62 ff., und bei 0kh o tn i kov et Batch i n sky, a. a. Q., S. 121 f.

Anscheinend ist dieses Ultimatum unbeantwortet geblieben.
3) Siehe die Noten Üi an die rumänische Regierung vom 15. Januar 1920 und

24-&apos;Februar i92o (RB., Nr. 18 und ig, S- 35). In der Antwörtdepesche des rumänischen

A&apos;uAenministers Vaida Voevod von&apos; 3- März i92o (RE Nr. 2o, S. 36) wurde u. a. er--

wähnt, daß Rumänien seine nationale Einiguiig abgeschlossen habe ünddaß diese Einigung
-

durch die vom Parlament bestätigte,iieue Verfassung bekräftigt,worden sei. Ferner, die

DepeschenÖivom 30, September 1920 (RB., Nr. 24, S-39) und vom 18. Oktober&apos;i92Ö.

(RB. Nr. 25, S. 39f.). Graur, a. a. O., 31-ff-, teilt mit,Aaß imF, i92ou. a..auch

die bessara Frage, Gegenstand der Verhandlungen zwischen Litvinov&apos; und&apos;dem

rumänischen Vertreter-Ciotori war, die in Kopenh.agen, über die Kriegsgefangenen geführt
wurden,

4), Über die Warschauer Verhandlungen von 192o siehe&apos;Godovoj Ot NKID k IX

S ezdu Sovetov (Jahresbericht des Volkskommissarlats für Auswärtiges, vorgelegt -dem
IX. RAtekongreß), Moskau 192,1, S 83f- Vgl. Graur, ä. a. 0., S- 33 ff.&apos;- I, rumäni-

schen Schrifttum wird behauptet, daß im, Herbst-i92o die Sowj etregieru-ng bereit gewesen

sei, auf Bessarabien zu verzichten (Boldur, a. a,. 0.-, S. 88f., Popoviei, a. a. 0., S.,215f-)-
In den Sowjetquellen kann als eine Andeutung dieser Bereitschaft nur,eine Depesche
Üian General Averesco VOM 28. Oktober 192o (RB. Nr. 27, S. 41; L&apos;Ukraine sovi6tiste,
S. 71) betrachtet werden. In dieser Depesche wird der rumänischen Regierung vorge-

worfen, daß sie den Durchzug der gegenrevolutionären russischen, Truppen durch ihr Ge-

biet ermögliche, und es wird vorgeschlagen, darüber zu verhandeln. Weiter heißt es in

der Depesche: eFalls die in dieser Hinsicht erzielten Ergebnisse sich. als genügend erwiesen

hätten, würde Sowjetrußland es für möglich halten, auf Forderungen zu verzichten, die

es an Rumänien in einigen anderen Fragen zu stellen berechtigt wäre.
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der rumänisch-ukrainischen Grenze aus den Verhandlungen ausschalten

,wollte. Als die Sowjetregierung von derUnterzeichnung des BesSarabien-

Vertrages. in Paris erfuhr, richteten Ükerin und Rakovsky andie Ententee-

Hauptmächte und, an Rumänien folgende -mit, dem i-. November i,92o
datierte Note&apos;):

Nach enntnisnahme davoif; daß-. Zwischen den alliierten Groß-
mächten einerseits und Rumänien andererseits ein Veitrag über die Ein7 ,1.
gliederung-Bes,sarabiens, in das letztere unterzeichnet ist,&apos; erklären die

&quot;-daß,-sie nicht irgendwelcheK-ralSöwj.etrE ]Rußland und Ukraine t

aseinem- essarabien betreffenden Abkommen zuerkennen können, d&apos;
ohne, ihre Beteiligung zustande kaihl und daß sie sich keineswegs als
durch einen Vertrag gebunden betrachten,Aer über diesen Gegenstand
von, anderen Regierungen geschlossen worden ist.

In der Antwortjepesche-der rumänischen Regierung vorn io.. No-

vember&apos;&apos;i9202) wurde u. a. erklärt, daß die Eingliederung Bessarabiens, in

Rumänien eine endgültig gelöste Frage sei und daß die&apos;rumänische Re-

glerung ,es
- nicht für möglich halte, diese- Frage -weiteren -Erwägungen

zu unterziehen.
Im des- Jahres -

1921 gaben zahlreiche Grenzzwischenfälle
Anlaß- zu !sowjetrussisch-rumänischen diplomatischen Auseinander-

setzungen.- In einer Note VOM 22. Oktober 1921 kamen Ckerin und

Rakovsky auch auf, die Zustände in Bessarabien zu sprechen 3), worauf
hin der.rumänische, Außenminister Take-Jonescu in seiner Note vom

2 -Oktober 1921 Verwahrung gegen; die Einmisc.hung in die inneren
rumänischen Angelegenheiten einlegte 4). Die darauf folgende. Note von

Ü,i6erin und Rakovsky vom ii..November 19215), enthielt -die Erklärung,
daß, solange Rußland und die, Ukraine die Abtretung Bessarabiens und

seine Annexion durch Rumänien nicht anerkannt hätten, alle Bessarabien
betreffenden Fragen als die mit Rußland ver-bündete Ukraine interessie-,
rende, Fragen betrachtet würd.en.. Diese Erklärung- rief eine äußerst
scharfe Zurückweisung Take-Jonescus hervor: -in seiner Note vom:r8.-,No-

vember j92i 6). erklärte er zum letzten Male, daß die Königliche Regie7
rung, in -keiecm..Falle direkte oder indirekte Ansprüche der russischen,

Regierung anerkennel die bessarabische Fr46 als eine nicht interne An-

gelegenheit Rumäniens zu behandeln. Das, was Sie, Bessarabien

nennen, heißt es in der Note, &gt;A. h. Rumänien zwischen Pruth und

1) RB, Nr. 28,&apos;S.,4I; L&apos;Ukrainesovi6tiste, S. 71f.Abgedrucktauch-beiK!ju
und Sabanin, Meidunarodnaja politika, novej;gegovreme v, dogovorach, notac.h i de-

klaraeijach., (Internationale Politik der neuesten Zeit in Verträgen, Noten,und Erklärungen),
Bd. 111; Teil i, Moskau s928, S. 69, Vgl. Foreign, Relations, 1920,- Bd,- 111, S. 434f.

-2) RB, Nr. 29, S- 42; L&apos;Ukraine sovi6tiste,- S- 72f.
3) RB Nr. 5 7, S. 65 ff. ; L&apos;Ukraine: sovi6tiste, S. 96 ff.

4) RB, Nr. 58&quot; S. 67f.; L&apos;Ukraine sovi6tiste, S. 98f.

-5): RB, Nr. 59, S. 68ff.; L&apos;Ukraine sovi6tistei S. 99ff.
6) RB, Nr. 6o, S- 70f,; L&apos;Ukraine sovi6tiste, S. 102f-.
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Dnjestr; bildet einen absolut unteilbaren Bestandteil des, Königreichs-
Rumänien&apos;uiid weist. keinen&apos;UnterSchied gegenüber den übrigen Teilen

desKönigreichesauf. Bessaxabienhatsich-,nachdemeseinunabhängiges-
Land geworden ist, mit Rumänien vereinigt, was keine Diskussionen,
von wem sie auch kommen mögen, Z.U.1äßt.(

Im &apos;Herbst 1922 fand aus-Anläß der, an die rumänische Regierung
ergangenen &apos;Einladung, an&apos; der Moskauer Abr teilzu-

nehmen,), ein weiterer No&apos;tenaustatisch zwischen, Söwjetrußland, und

Rumänien statt, der.wiederutn die bessarabische Frage&quot;streifte. Die

gust undrumähische.Regierun.g erklärte sich, in ihren Noten; vom 18. Au

.vom 26., September, 1922 bereit, an der Abrüstungskonferenz teilzu-

nehmen unter der Voraussetzung, daß die bestehende- Staatsgrenze an-

erkannt, in. a. W. daß die bessarabische,Frage nicht erörtert werde. Die

Sowjet.note vom -27.&apos;Oktob-er 1922- stellt fest, daß die rumänische- Re-

gierüng durch, die Aufstellung dieser Voraussetzung-die Beteiligung an

der Konferenz abgelehnt habe.

Nachdem im Jahre 1923 eine sowjetrussisch-rumänische Kom-

mission über. verschiedene, den Grenzverkehr, betreffende Fragen ver-

handelt hatte, kam es im Jahre 1924 zu. einer allgemeinen Konferenz der

Vertreter der beiden Länder, - die ihre Arbeiten am 27 -, März in Wien

bAgannz). KurzvorderWiener-KonferenzhatteRumänien-eineStärkung
seiner Position in der bessarai:)ischen Frage seitens,der, französischen 1

Regierung erfahren. Am ii.März hatte in der französischen
Kammer eine Debatte über den noch 1922 eingebrachten Gesetzentwurf

betr. die Ratifikation des Pariser Vertrages vom 28. Oktober 1920

gefunden, der&apos;die Anerkennung der Eingliederung Beslsarabie4s enthielt-,
und im Verlaufe dieser Debatte hatte Poincar.6 den-Stand unkt der 4

-,:p
französischen. Regierung auseinandergesetzt4 der,mit- dem Standpunkt
Rumäniens-in der bessärabischen Frage identisch Die Annahme,

des Gesetzentwurfes durch, die französische,.Kammer -hatte Ci6e:rin, ver-
anlaßt&quot; an .Ppinicar6, am 16- März 1924 eine -Depesche zu richten 4), in der,

er, den Beschluß der Kammer als eine
- willkürliche Einmischung einer

Über&apos;diesen Notenaustausch sielle.Meidunarodnaja politika RSFSR v 1922

Ot Narodnogo Komissariata no Inostrannyr4i-T)eIam (iDi.e internationale. Politik der

RSFSR. im Jahre 1922. Bericht des Volkskommissariats für Auswärtiges), Moskau

31923, S- 32f.
-2) Über die Wiener, Konferenz siehe Godovoj ot Narodnogo Komissariata po Ino-

straiinym Delam za 1924 g-&apos; III S&apos;ezdu Sovetov SSSR (Jahresbericht des Volkskommissa

riats für Auswärtige Angelegenheiten, vorgelegt dem III. Rätekongreß der- UdSSR.)-&quot;
Moskau 1925, S. 49ff. Vgl. Graur, a. a;. 0., S. 76ff.

3) Annales de la Chambre des döput6s.. i2,e 16gislature. D6bats parlementaires. -

Session ordinaire de 1924. Tome Ier, partie, S. I074ff.
4) Abgedruckt bei Klju und Sabanin, -a. a. 0.,&apos;S. 305- Vgl. auch -GodQvoj

o2et (Jahresbericht), S. 86f.
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erhandlungen z *schen der
-

Sowjetunion-&quot;dritten Macht kurz vor den V wi

und Rumänien bezeichnete, die unvermeidlich zu Schwierigkeiten bei der

Festsetzung &quot;eines dauerhaften&apos;m. Friedens führen und dazu, beitragen
ngern&apos;;würde, in diesem Teil Eu opasi die Unsicherheit der Lage zu verlä,

die französische Regierung mache sich durch ihre Deckung der Verletzung -

det Rechte der&apos;bessarabischen BevOlkerUhg, durch die rumänische Okku-

pation für die Schäden verantwortlich, die-der Sowjetunion daraus ent-

standen seien., Eine Depesche Poincar&amp; vom 2o. März 1924, in der der

französische, Standpunkt in der bessarabischen Frage zum. Ausdruck

gebracht war,), hatte Ci mit einem Telegramm vom 21.. MäTZ&apos;1924 2)
beantwortet&quot;in dem-eine ,-nochmalige,- Schilderung, der. Ereignisse in

Bessarabien im Jahre igi8 in sowjetrussischer-Beleuchtung gegeben
und abermals -die Verantwortung der französischen Regierung betont war.

Als- nach diesem Vorspiel, die- Wiener Konferenz zusammentrat,- stellte

sich bereits in der Sitzung vorn 28,. März heraus, daß die rumänische Dele-

gation bei, der Behandlung territorialer Fragen jegliche Diskussion übe&apos;r

Bessarabien vermeiden wollte, da für sie die bessarabisthe Frage bereits

endgültig gelöst sei. Die beiden Delegationen schilderten, daraufhin ihren

Standpunkt, die Sowjetvertreter...betonten die. Rechtswidrigkeit der Be-

setzung Bessärabiens durch rumänische Truppen und die Mißbrauche
bei den - Abstimmungen &gt;, des bessarabischen Landesrates, die,zur Ein-

-

gliederung Bessarabiens in das -Rumänische Königreich führten; die Ver-

treter Rumäniens, beriefen sich auf die historischen Rechte ihr:es Landes

und auf das rechtmäßig ausgeübte $elb,echt der bessä

rabischen Bevölkerung. In der Schlüßsitzung der Konferenz, am 2. April
1924, schlug det, Leiter&apos;der Sowjetdelegation, Kresfinsky, eine Volks-,

abstimmung *

in Bessaräbien vor. Dieser Vorschlag wurde von der-

rumänischen Delegation abgelehnt&apos;3), und die Konferenz ging daraufhin

auseinander. %

Kurze Zeit nach dem Abbruch der Wiener Konferenz überreichte

die, Sowjetregierung der englischen Regierung ein Memorandum über

die bessarabische Frage4), in--Welchem wiederum, der Standpunkt der,

Sowjetunion begründet wurde, mit der Betonung i&gt;que les- Allids, en

md en octobre 1920 de reinettre la Bessarabie ä la, Rou. anie,

ontd-i

.1) Die Depesche Poincar6s vom 2o. M-ärz&quot; 1924 ist in russischer j Übersetzung abge-
drückt bei Klju und Sabanin, a. a; 0.,- S. 305f.

2) Abgedruckt bei Kljui, und Sabanin, a. a. 0., S. 3o6.f.&apos;
3) Den Wortlaut der Erklärung der Söwjiätdelegation -vom 2.- April 1924 und einen

Auszug aus der Erklärung der rumänischen Delegation bringen K 1 j u n i k o v und S a-

banin, a.a. 0., S. 307ff-
4) Dieses Memorandum&apos;vOm 30. April 1924,igt&apos;mit allen Beilagen abgedruckt bei

Okhotnikov et Batehinsky, a. a. 0., S. 89ff.-
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des&apos;,träit6s, ni,par le droit de la g-negre. Im selben Jahre 1924 wurde
auch Italien ein entsprechendes Memorandum w.

- Weiteren Anlaß zu. Äußerungen der Sqwjetregi über die
hessarabische Frage gabep,die im Jahre 19.26 von.Vrank Italien

geschlossenen Freundschaftsverträge mit Rumänien; In einer&apos;Note des
Sowjetbotschafters in Paris, Rakovsky., an.Briand VOM 2.. Oktober 1926z)
wurde erklärtl daß der französisch-rumänische FreundSchaftsvertrag
vorn io. Juni 1926 3), indem. er der rumänischen Regierung. die Mitarbeit

der französischen Regierung in solcher Form verspreche, die Rumänien,
seinen territorialen status quo garantiere, auch die rechts dri e undig

- auf Gewalt beruhende Okkupation Bessarabiens durch :rumänische

Truppen zu verlängern* gestatte, die Sowjetregierung betr-achte daher den
Abschluß dieses Vertrages als einen gegen die Interessen der Sowjetunion
unddeAm
6. Oktober ig--6,überreichte. der Sowjetbotschafter in. Rom, K.eriencev,
MussolinieineNote
.rumänischen Freundschaftsvertrages vom 16. September 26 5) erklärt

twurc e daß die. Sowjetregierun un er Berufung auf den Grundsatz des

Selbstbestimmungsrechts der Völker und, den Schutz der&quot; Iptgessen,
der bessarabischen Bevölkerun&apos; mehrmals v9 or der ga4gen Welt bekannt-&quot;
gegeben habe, daß sie.einen Akt, nach welchem Bessarabien entgegen,.,
dem Willen seiner Bevölkerung aw Rumänien gekettet würde, weder an&quot;,.&quot;

erkenne noch..,je, anerkennen würde; die Sowjetregierung protestiere
daher, gegen den neuen Versuch, die bessarabische Fragein einen Fragen7
komplex einzuschließen, der den Gegenstand eines--.AbkOmmens Italiens

mitRuminienoclermit.einer Die
Note schließt mit dem, Einweis darauf, daß. die in einem aus Anlaß -der
Unterzeichnung des Freundschaftsvertrages zwischen.&apos;Muss61ini und dem :

rumänischen Ministerpräsidenten erfolgten Noten.austausch in Aussicht -

gestellte, Ratifikation des Pariser Bessarablenvertrages vom 28. Oktober

-,--.-r92o,seitens,Itäliens.eineVerletzujlgdersouvej.räli.enRechteundlnteressen
-der Sow etunion darstellen, würde, die mit&gt; den. fre ,dschaftlichen Bem.un

ziehungen zwischen,den beiden Ländern,unvereinbar sei, daß diese Rati-

in ky, a. a. 0., S. ioo f.1) Abgedruckt (ohne Datum) bei Okhotniko,v et B,atchi s

In diesem Memorandum heißt es u. a.: Le Gouvernement tient a exprimer. son ferme

espoir que les engagements d,6coulant pour les Puissances signataires du, traii,6 du 28 octobre

i92o, eugägements i116gitimes et 6quivoques en eux-mAmes, ne sauraient,particulliArement
Atre accepte;s par un F-tat ayant formellement reconnu le Gouvernement de FU. h. S. S.-

Ce dernier se verrait Qblig6 de considi une pareille acceptation. comine dirig directe-

ment contre ses droits souverains.

z) Abgedruckt bei Klj.ue,gil und Sabanin, a. a. 0., S. 354-

3), von&apos;. Gretschan.inow.&quot;:a. a. 0., S. i89ff.

4) Abgedruckt bei KIj u koy und S ab anin, a. a.. 0., S&apos;355,f-
5) von G-retschaninowl a. a. 0., S. ig

F
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fikation die äbenteuerlustigen Aneignungstendenzen der rumänischen

regierenden Kreise stärken und. dadurch die Möglichkeit einer- fried-
licheü Lösung der bessarabischen Frage.&apos; auf&apos; der Grundlage des Selbst
besti.mMungsrechts--der Völketvermindern würde., Unter Bezugnahme
auf die Sowjetnote vom 6. Oktober 1926 erklärte Mussolini in einer Note

an den Sowjetbotscbafter in Rom, Kamenev, vom 7. März 19271)&quot; daß,
die Sowjetregierung leider den&apos;, italienischen Stand nkt ,in der bepu es-

sarabischen Frage nicht berücksichtigt habe. Die italienische, Regierung
die amhabe niemals die gehabt, die Handlungen ihrer Vertreter

-28. Oktober den Bessarabienverträg unterzeichnet haben, -.nicht

anzuerkennen. Wenn
-

die Ratifikation dieses&apos;Vertrages seitens Italiens
bisher unterblieb.en sei, so&apos;.sei das nur.aus dem Grunde geschehen1 weil

Italien auf- eine unmittelbare Verständigung zwischen Rußland, und

Rumänien in der bessarabischen Frage gehofft.habe; da aber die
-

Er-

füllung dieser Hoffnung in absehbarer Zeit nicht zu erwarten sei, habe

die, italienische Regierung sich entschlossen, den Vertrag zu. ratifizieren,
wobei sie der Meinung sei, daß die Sowjetregierung diese Ratifikation
.nicht als einen unfreundlichen Akt gegenüber Rußland betrachten-,Würde,
-sondern als einen Wunsch Italiens, seinen gemeinsam mit anderen Mächten
übernommenen Verpflichtungen treu. - zu bleiben. Die Ratifikation -des

Bessarabienvertrages durch-. Italien &apos;erfolgte, durch Decreto-legge vom

9 März 1927,).- - In einer Note vom - 17- März 1927 an, Mussolini3), legte
-hKamenev. entsc, iedenen Protest gegen, diese Ratifikation&apos; ein, und be

stätigte dabei. nochmals, daß die Sowjetunion wie zuvor die Annexion

Bessargbiens durch Rumänien als, einen- Akt der,nackten Gewalt be-

trachte und, daß der ohne Beteiligung der UdSSR. und ohne Befragung
der bessarabischen Bevölkerung geschlossene Vertrag VOM 28. Oktober

192o nach Ansicht der Sowjet
*

der rechtlichen Bedeutungregierung je
entbehre.

An diesem Standpunkt hat auch die gemeinsame Beteiligung der

&quot;&quot;Sowjetunion und.Rumäniens an dem Kelloggpakf und die&apos;gemeinsalne
U reffenddes Moskauer Protokolls vom g. Februar 1929 b&apos;et
die- Inkraftsetzung, dieses TakteS4) nichts, geändert. In seiner vor der

Unterzeithnung des letztgenannten Protokolls, ,gehaltenen Rede hat Lit-

vinov&apos; unter Anspielung auf Rumänien geaueert&apos;
I) Abgedruckt bei KIjui- und Siabanin, a. a. 0.; S- 36j f.

Gazzetta Ufficiale 1927, S- 1087- Vgl. Giuseppe, Bevioni, La ratifica della.

-Bessarabia., Gerarchia, VII (1927), S- 184:ff;&apos;
3) Abgedruckt-bei-Klju Sabanin, a. a. 0., S
4Y&apos;v. Gretsthaninow, a. a. 0.; S., 271.

&quot; 5) &apos;Siehe Grau r, a. a. - 0., S. i 15 (nach einer - Abschrift des rumänischen Außen-

ministeriums) und M Mi Litvinov - Vnegnjaja, politika SS-SRi Re&amp; i zajavlenija i927

--1935 (Außenpolitik der UdSSR. Reden und- Erklärungeü 1927-1935)i, Moskau 1935,
S. 293.
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Le fait que par.mi. nous, se trouve, en qualit6 de,d616gu6 signataire
du Protocole, le rer&gt;r, (:run Etat avec Ieqpel l&apos;Union n&apos;a pas de rela-
tions diplomatiques normales et avec lequel existent d&apos;anciens et s&amp;ieUx
diff6rends pas eter et que le &apos;pr6sent Protocole, ner

ce fait n&apos;est quela preuVe tomp16rhentälre de l&apos;e de pa:iX&apos;dont
est anim&amp; l&apos;Union: sovi6tique.
Auch,die gemeinsame Abkommen über

die Definftion, des Angriffs vQm,&apos;4. Juli 193Y) und -die Aufnahme der
n Bedip e ziehuingen zwisechen Rumänien und der UdSSR.
zwi Titulesco und Litvinov vom 9.- Juni 1934):lassen

,nicht-&apos;,&apos;auf die Änderung der Stellungnahme der .SOwjeiregierung in&apos;der-
bessalabischeni Prage sehließen3).

Der oben dargelegte Standpunkt -kam, auch mehrmals in den Reden

Regierungsvertreter vorde m Zen-tralexekutivkomitee und später vor

dem Obersten Rat der UdSSR. zum AusdruCk4).

Die,- Bukowina,wutde.von&apos;der Türkei,durch den Vertrag vom 7. Mai

j775,5)&apos; (Art. I) an Österreich abgetreten und blieb bis&apos;zum Ausgang des.
1 -hem Besitz. Während des WeltkrieWeltkriegesin österreichisc ges,bildet(

die. Eingliederung der. Nordbukowina in das Russische Reich -eines der-
Kriegsziele der-russischen Regierung.-Iin. Laufe der Verhandlungen, die
die Alliierten. mit der rumanischen Regieruhg, vor dem Eintritt Rumäniens
in: den Krieg führten, war die Grenzziehung in der -Bukowina einer der

strittigen Punkte dieser Verhandlungen. In der,-Note, die Sazono- am

v. Gretschaein.öw, a. a. 0., S. 339-
I - 2) Siehe diese Zeitschrift Bd. IV&gt; S. 89 1 fl.

3) InbezugaufdasLondonerAbkommenvgl.Lazar,a.a.O.,&apos;S.22.
4) Siehe z. B. den Bericht Lit.vinovs vom io.,Dezeinber i928, wo von einer )rumä

nischen Okkupation Bessarabiense die Rede war (Litvinov, a.a. S. i2f.), oder

seiiien&apos;Bericht vo,H&apos; 4Dezember 1929 (ibid., S- 4 Indem wir einen uberblick fiber unsere,

Beziehungen zu den westlichen Ländern&apos;mächen,:müssen wir uns erinnern, daßän der&apos;,äüd
westlichen Grenze eine der Provinzen, die 4ormell aus der:Union nicht ausgetreten ist,
sich,noch..in-,j-er-,Okkupation eines,anderen..,Landes-,befindet- Ich meine Bessarabien
dessen Bevölkerung niemals die Bestrebungen zurWiedervereinigu,ng..Mit der Union auf-

gegeben hat, was wir --nicht vergessen können. - Zuletzt hat M o. 1 o t o v, in, seiner

Zigens-cl als Volkskommissar für Auswärtiges, - in einer am -29. März, 1940 vor dem,

Obersten Rat gehaltehen Rede folgendes über Bessarabien z Märzgesagt (lzvestija,-vOm 30.

194o Nr- 74): Won den erwähnten, Nachbarstaaten im Süderl haben wir keinen Nichtan-

griffspakt mit Rumänien. Das erklärt sich durch das Vorhandensein einer ungelösten
Frage, der Frage Bessarabiens, dessen gewaltsame Aneignung durch Rumänien. die,

Sowjet-Union-niemals&quot;anerkannt hat, wenn sie auch niemals die Frage der ]Rückerstat-

tung Bessarabiens auf militärischem Wege gestellt hat. Es fehlen daher -auch. jegliche,
zu irgendwelchen Verschlechterungen der sowjetisch-rumänischen Beziehungen.e

5) Martens, i N. R. G., Bd.. XV, S- 448ff.
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i. Oktober/i8-. September 1914 deln rumänischen Gesandten in Petro-

grad, Diamandy, überreichte, hieß es&apos;).-
A la suite des pourparlers qui ont eu lieu entre nous, i&apos;ai l&apos;honneur

de vous faire la d6claration suivante:
La Russie s&apos;engage ä reconnaitre ä la Rournanie le droit d&apos;an-

nexer les r6gions de la monarchie Austro-Hongroise habit6es pa&apos;r des
RouMains. Pour ce qui a: trait §p6cialement ä la Bukovine&quot; le principe
de la majorit6 de la population servira de base ä la, d61imitation des terri,
toires ä annexer: sgit par Russie, soit. par la Ronmanie. Cette d61imir
tation sera effec ä.la suite d&apos;etudes sp6ciales sUr les lieux. Une com-

missi&gt;ö4 mix&apos;te sera,nomm6e cet effet, munie d&apos;instructions qui s&apos;inspi-
reront. &quot;de l&apos;esprit de conciliation - qui anime les deux gouvernements -

La RouManie pourra occuper les territoires. susiiidiqu6s au:moment
qu&apos;ülle jügera opportun(&apos;(2,).,

I
I I Bis zur Okkupation dieser Gebiete übernahm&apos;Rumä durch&apos;den

Notenaustausch vom i. Oktober - 1914 die. Verpflichtung, Rußland gegen.
I

I über wohlwollende Neutralität zu. befolgen.
Ende 1914 und Anfan 1915, während die russischen Truppen in der9

.Bukowina standen, wurden russischetseits Fragen der künftigen Grenz-l-
1- ziehung an Ort und Stelle untersucht3).&apos;,Irn Frühjahr 1915, während des

RückZuges der, russischen Armeen, versuchten die Alliierten, gleichzeitig
mit. dem Italiens den:Eintritt, in den Krieg. zu
erzielen&quot;und die Grenzen der künftigen territorialen.Annexionen,.Ru-,
man e g kamen wieder auf die Tagesordnung der diplomatischen Ve&gt;

handlungen. Die,Rumänen schlugen die Pruth-Grenze in der Bukowina

1) Siehe ,Meidu.narodnye otnogenija v epochu imperializma (zit. Meid. otn.),
Serie III, Bd. VI, Teil i (Möskau_-Leningrad 1935), Nr. 340, S. 341 f

-

- Vgl. auch, die I

deutsche. Ausgabe von Hoetzsch:,Die internationalen Beziehungen im Zeitalter, des.

Imperialismus (zitiert Int. Bez.), Reihe 11, 6. Band (i. Halbba Berlin 1934&quot; Nr. 340,
S. 264f.

1,) Die bestätigenie,Antwort von Diamandy vom gleichen Datum ist abgedruckt
bei Friedrich-,St&apos;ie-ve, Isw,olski im Weltkriege, Berliii&apos;1925, Nr. 229,S

Das, Aulßenministerium vertrat die Ansicht&quot;. daß.die Grenzziehung -vor allem auf

ethnographischer Grundlage erfolgen,sPil, im,Hauptquartier, war mag dagegen geneigt,
die g;4nze Buk6wina zu annektieren., Siehe das.,Schreiben Sazonovs an Fürst Kudagev

(Direktor der Diplomatischen Kanzlei des Hauptquartiers) vom 1 r 19143./ Dezembe

(Meid. otn. III Bd.,VI-2,- Nr. 694&quot; S. 2677 Int. -Bez. II, Bd. VI-2, Nr. :) nfi94, S, 589),
welchem- eine DenkschriffAes Peamtendes Außenministeriums Muräv&apos;ev über die künf-

tige Grenzp A Bukgwina erwähnt wird. - Ferner das Schreiben K4dggevs an, Sazonov

vom 3./.16-Februar 1.915 * (MeM. otn. III, Bd. VII-i, Nr.&apos; 2io, S. 277ff-; Int.
_

Bez. II,

I

Bd. VII Nr. 2io, S. I93ff.) mit einer beigelegten diesbez Denksc.4rift des

Generals Danilov und.. des Obersten Samojlo;, die Tagesaufzeichn!jngen des Außen-
ministeriumsvoni, 2I/i5...März Nr- 401,. S-,528f.;. Int. Bez., ibid.,
Nr- 401, S

-. 373 f.) ; das Schreiben des Baron Schilling (Direktor der Kanzlei des Ministers)
an General Dahilov vom 15./2,8. April igi5 (Neid. ot-xi&quot;.111&quot;Bd.,.VII-,2, Nr. 63.&apos;, S. 281 f,-,
Int. Bek. II, M Nr,:,63i S. 62i f&quot;); Denkschrift - des Chefs des Stabes des

Höchstkommandierenden General., lanu VGIW 1,7-/3o. A ril igi5 (Meidl. otri., ibid.,p
Nr. 649, S- 303ff.; Int Bez.., ibid., Nr 649, 5.
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Eingliederung&quot;Bessarabiens der Nöidbukowina

vor&apos;) die russische RegierUng bestand nach wie. vor -a f -dem ethno-

graphischen Prinzipz). Nach einer Vermittlungsaktion der Verbündeten
Rußlands 3) erklärte Sazonov sich bereit, die Sereth-Grenze in, der Buko-

-winä, aber die Rumänen wollten nicht nachgeben5), Und

schließlich, nach einem erneuten,Druck ihrer Verbündeten 6), nahm die

russische Regierung die Pruth-rGrenze in der Bukowina an 7), allerdings
-unter der Bedingung, daß Rumänien spätestens 5 Wochen nach der

Überreichung der xussischen Erklärung den. Krieg an Österreich-Ungarn
,erklärte. Die Verhandlungen der Entente-Mächte führten.
im Sommer 1915 zu.. keinem Ergebnis. Erst.iiach der russischen Offensive

vom Juni igi6, die. abermals zur..Besetzung der Bukowina durch russische

Truppen geführt hatte, wurde:am 17- August igi6 zwischen Frankreich-,
Großbritannien

&apos;
Italien und Rußland einerseits und Rumäni,en anderer-

seits eine politische Konvention,unterzeichnet 8), nach, welcher Rumänien
sich verpflichtete, Österreich-Ungarn den, Krieg zu. erklären. Dafür wurde

1) Siehe das Schreiben des russischen Gesandten in Bukarest, Po&apos;klevsky an Sazotiov

-vom 18. April/i. Mai igi5 (Meld.&apos; otn., III, VII-2, Nr. 654,S.11, VII-2,

Nr.654,S.644f.)-unddasvonDi überreichtey an Sazonov am 2o. April/3- Mai igi5

,lide-Memoire (Meid. otn., ibid., Nr. 669, S. 333; Int. Bez., ibid., Nr. 669, S. 6594.).
Siehe&apos; die Tagesaufzeichnung des russischen Außenministeriums vom 2o. April/,

_ Mai igi5 über die Unterredung Sazonovs mit Diamandy (Meid, otn., ibid., Nr. 672,
S. 335ff.; Int. Bez., ibid., Nr.,672, S. 662) und die Depesche SazonÜvs an Poklevsky vom&apos;

-22. April/5. Mai 1915 (Meld. otn. ibid., Nr.. 684, S. 349 f-; Int. Bez., ibid., Nr. 684, S. 6.72).
Die genaue von Rußland vorgeschlagene Grenzziehu&apos;ng wurde den Rumänen durch ein

Memorandum von&quot; 1./14- Mai 1915 (Meld. otn., ibid., Nr. 757, S- 446ff.; Int. Bez., ibid.,
.Nr. 757, S. 740f.) bekanntgegeben; die Grenze sollte grundsätzlich der Suczava entlang -

laufen.

3) SieheAas Sazonov am 5./18. Mai igi5 überreichte Memorandum der französischen

Botschaft in Petrograd (Meld. otn., ibid., Nr. 777, S. 470f-; Int. Bez.. ibid.,. Nre 777,
S- 758f.).

4) Siehe das dem französischen und dem englischen Botschafter in Petrograd am

7./2o. Mai 19:15 überreichte Memorandum des russischen Außenministeriums:(Meld. otn.,

ibid., Nr- 796, S- 487f.; Int. Bez.,Abid., Nr- 796, S. 771f).
Siehe die&apos;Depesche Poklevskys an, Sazonov vom 9./22. Mal igi.5 (Meid. ot:ii.,

ibid., Nr. 814, S. -5o8; Int. Bez., ibid., Nr. 8141 S. -787).
-6) Siehe,das Schreiben des .englischen j3otschafters in Petrograd, Buchanan, an

Sazogov &apos;VOM 21. Mgi/3. Juni 1915 (Meid. otn. Ill, VIII-T, Nr. 54, S. 78f.; Int. Beg.&apos; 11,

VIII-i, Nr. 54, S--54), die Tagesaufieichnung des russischen Außenministeriums vom

-27- Mai/g. Juni igi5 über den Besuch des italienischen Botschafters bei Sazonov (Meid.
oin., ibid., Nr. 84, S. ii5f.; Ixit. Bez.., ibid., Nr. 84, S 83) und den Entwurf eines Tele-

gramins des französischen Botschafters in Petrograd an seine Regierung vom 27.,Mai/
Juni i:gi5 (Meid. otii., ibid., Nr. 85, S. 1,16,4 Int. Bez&quot;, ibid., Nr. 85, S- 84).&apos;

7) Siehe das Telegramm Sazonovs an Poklevsky vom 8./21. Juni 1915 (Me
ibid., Nr. 151, S. i88f.;,Int. Bez., ibid.,:Nr. 151, S, 38 f.).

Martens, 3 N. R. G., Bd. X, S- 324- - Der.Entwurf dieser Konvention wurde

am 26. Juli/8. August igi6 in einem Telegramm des russischen Außenministers Stürmer

den Botschaftern in London, Paris und Rom mitgeteilt (siehe Carskaja Rossija v miroyoj
-vojne [Das zaristische Rußland im Weltkriege], Bd. 1, Leningrad 1926, Nr. 134, S. 224f-)-

Z. ausl. öff. Recht u. Völkerr. Bd. X. 23
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ihm das Recht zugesprochen, die&apos;in der, Konvention .(Art. 4) näher be-

zeichneten Gebiete der österreichiSch-ungarischen Monarchie zu. an

nektieren. Was die in dieser Konvention vorgesehene, rumanische Grenze
in der Bukowina. betrifft, so entsprach,, sie den rumänischen Wünschen

von 1915, lief also entlang dem Pruth und überließ, die auf seinem rechten

Ufer liegende Stadt Czernowitz den Rumänen..

Nach dem Zusammenbruch Österreich-Ungarriis trat. in Czernowiti

am 27- Oktober igi8 eine Versammlung -der BukoÄrina-Rumänen zu-

sammen, die die Vereinigung des Landes mitanderen rumänischen Ländern
beschloß,). Nachdem die ukrainische Bevölkerung der Buköwina ihrer-
seits den Anspruch erhoben hätte, im nördlichen Teil des Landesdie Ver-,

waltung in eigene Hände -zu, nehmen, und der letzte österreichische Lan-

Aespräsident, Graf Etzdorf, diesen Anspruch unterstützt hatte:z), wandten
sich die Rumänen der Bukowina an die rumänische Regierung, und.am

-8.&apos;Novembe,r 1918 überschritten die, rumänischen Truppen die buko-

winische Grenze3). Nach der Besetzung der ganzen Bukow,ina erklärte
die am 28. November in Czernowit,z., zusammengetretene Nationalver

die bedingungslose Eingliederung des Landes in Rumänien.4).
Auf &apos;der Pariser Friedenskonferenz verteidigte der, rumänische

ter Bratianu diese Eingliederung und bemühte sich umAußenminis

vertragliche, Anerkennung 5). In Art. 59 des Vriedensvertrages von Saint-

Germain6) hat Österreich auf. seine Rechte auf die &apos;Bukowina. in den

Grenzen, die später bestimmt-werden sollten, zugunsten Rumamens ver-

zichtet. Die endgültige Grenzziehung erfolgte in dem in S am

io. August 1920 zwischen den Entente-Hauptmächten und. den Nach-

folgestaaten unterzeichneten Vertrag 7), (Art- 3). Rumänien wurde die

-, ganze Bukowina -zugesprochen, mit Ausnahme -weniger an Polen, ab-.
getretener Gemeinden.

Als die der Pariser FriedenskonfeTenz vorgetragenen Ansprüche Ru-

mäniens auf die Bukowina bekanntgwaren, hatte der sowjet-
ukrainische Volkskommissar für.AuswärtigesRakovsky in dem.oben be-

Siehe Constantin K ir it z e s c o, La Roumanie dans. la guerre mondiale, Paris

1934, S- 440.

2) Kiritzesco, a. a. 0., S- 441. Der ukraiiiische Vorschlag ging dahin, die Nord-

bukowina bis zum Pruth den Ukrainern und dieSüdbükowilia (südlich von Sereth) den

Rumänen zu überlassen. Im Gebiet -zwischen Pruth und Sereth -sollte provisorisch ein

Condominium -bestehen bis zur endgültigen Grenzziehung.
Kiritzesco, a. a.,O., S- 441 f-

A Actes d&apos;union, S. 7ff-; vgl. Kiritzesco, a.,a. 0., S. 442f-
5) Siehe die Rede Bratianus vor dem Obersten Rat in Paris vom i..Februar igig.

Miller, a. a. 0., Bd. XIV, S. i7o f.

6) Martens, 3 N. R. G., Bd. XI, S. 69&apos;iff.
7) TraiM relatif ä certaines frontiAres, des V-tats poss6dant des territoires d6gag6s

-.de la Monarchie austro-hongroise dissolue: Marten s, j N. R. G., Bd. XII, S. 8 15 ff
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reits erwähnten Radiotelegramm.an C16menceau 1) gegen die Annexion der
Bukowina. protestiert

-Le gouvernement oUvrier et, paysan.,.,cle TUkraine..
- d6c!are.....

qu&apos;il n&apos;acceptera jamais quun goüvernemeiit. hai par le peuple roumain

lui-mAme s&apos;installe daiis-la Bukovine mgrtyTe.
Am i. Mai igig, gleichzeitig mit dem oben erwähnten UltiMatum

,betreffend Bessarabien z), richtete Rakovsky eine Note an das rumanische
Außenministerium 3)&quot; in der es hieß-.

#Die Ukrainische Sozialistische Sowjet-Republik, verbunden, mit
der Bukowina nicht nur durch Bande der Solidarität, die die werktätigen
Massen aller Länder vereinigen, sondern auch durch die Gemeinschaft der

ethnographischen Verwandtschaft eines beträchtlichen Teiles der buko-
winischen Bevölkerung, teilt der rumänischen Regierung, indem sie

energisch gegen die Tatsache. der Vergewaltigung, des Willens der Buko-
wina durch die rumänische Regierung protestiert, mit, daß die ukrainische

Sowjetregierungfest entschlossen ist, mit allen Mitteln das Recht,der
Arbeiter und der Bauern, der Bukowina auf freie nationale Selbst-

bestimmung,zu,verteidigen. Die Ärbeiterklasse der Ukraine kann es nicht

zulassen, daß zwischen Sowjet-Ungarn und der Sowjet-Ukraine die Buko-
wina unt,erjocht bleibt. Die ukrainische Sowj,et-Regierung schlägt der
_rumänischen Regierung vor, innerhalb von 48 Stunden ihre Zustimmun&amp;-,.,
zur.Kenntnis zu bringen, unverzüglich die Bukowina von ihren Truppen
zu räumen.

Diese Note blieb - unbeantwortet, und die bukowinischefrage,wurde
in der diplomatischen Korrespondenz der Sowietregierung bis zur jüngSten
Zeit nicht mehr erwähnt.

Wie die bisherige Darstellung gezeigt hat, waren die, bessarabische
Frage und das Problem der Nordbukowina im Verlaufe der historischen

Entwicklung der Beziehungen Rußlands zu seinen Nachbarn an der süd

westlichen Grenze nicht miteinanderverknüpft. Unter Ausnutzung der

außenpolitischen Lage des Sommers 194o hat- die Sowjetregierung die

gleichzeitige Lösung dieser beiden Fragen unternommen, indem sie be-

strebt war, sie als ein organisch Problem darzu-
stellen. IM Gegensatz zu den Protestpoten aus denerstenjahrep des Be

stehegs der Sowjetregierung, in Rußland, die aÜe&apos;,durch das&apos;kIassen-
politische Ziel der Befreiungder-Werktätigen vom Joch der rumanischen

Oligarchie begr- wurden, wurde diesmal nur eine kurze historische
und völkische Begründung des Anspruchs der Sowjetregierung gegeben.

1) SieheobenS.344f.DasTelegrammistabgedrucktbeiOkhotnikovetBatehinsky,
a. a. 0., S. i2o, ohne Datum aber mit Hinweis auf die Pravda -Vom g. Februar igig.

2) Siehe oben S. 345-

RB, Nr. 15, S- 32; L&apos;Ukraine sovi, S. 64; Okhotnikov et Baichin.sky,,.
a. a. 0., S. i22f., wo die Note mit dem 2. Mai igig datiert ist.

23*
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- Am 26. Juni i,94o #erreichte, der Vorsitzende des&apos; Rates der Volks-

kommissare der UdSSR. und Volkskommissar für Auswärtiges, Molotov,
dem rumänischen Gesandten in Moskau, Davidescu&quot; folgende Er-

k.lärungi):
Im Jahre, igi8 hat Rumänien untei Ausnutzung der militärischen

Schwäche kÜßlands mit Gewalt vonder Sbwjet- nio .(Rußland) einenU n
&gt; Teil- ihres Gebiete r ndert-Bessa abien&quot; abgetrennt und damit die hu

jährige Einheit des hauptsächlich vonden Ukrainern bewohnten Bessara-
biens mit der Ukrainischen Sowjet-RepUblik verletzt.

Die Sowj et-Union hat sich niemals mit der Tatsache. der gewalt-
-

samen Abtretung Bessarabiens abgefunden&quot; worüber die Regierung der

,-

UdSSR. mehrmals -.und offen, vor der ganzen Welt Erklärungen ab-

gegebe4. hat-
; jetzt, wo die militärische. 5chwäche der UdSSR. der Vergangen-
heit angehört, die internationale Lage aber.die schnellste Lösung der von

derVergangenheitgeerbt,
lagen eines dauernden Friedens zwischen den Ländern aufzubauen, hält
die Söwj et-Union es für notwendig und zweckmäßig, im Interesse der

Wiederherstellung der Gerechtigkeit &quot;zusammen mit Rumänien an die

unverzügliche Lösung der Frage der, Rückerstattung Bessarabiens an

die&quot;&quot;&quot;Sowjet-7.Uni heranzutreten.
Die Regierung der UdSSg. vertritt die Meinung, daß&apos;die, Frage der

er&quot;CRüekgabe,Bessarabiens or anisch mit der Frage d bergabe de&apos;sjenigenZ
Teilg&quot;derBukowinaandieSpwjet
in Zahl durchg historische. &apos;G wie
auch.durch gemeinsame -Sprache und nationalen- Bestand mit der- Sowj et-

Ukraine verbunden ist. Ein solcher Akt wäre um so gerechter, - alS- die
Übergabe des nördlichen Teiles der Bukowina an die Sowjet-Union ein

allerdings nur bescheidenes - Mittel der Wiedergutmachung des un-

geheuren Schadens darstellen könnte, der der Sowjet-Union und der Be-

g&apos;völkerung BesSarabiens durch die .:22jähri&apos; e Herrschaft Rumäniens in
-

Bessarabien zugefügt&apos;worden ist.&apos;
Die Regierung der UdSSR. schlägt der Königlich - Rumänischen Re-

glerung vor:

i. tessar&apos;abien der So, zurückzugeben,
2. den nördlichen Teil der Bukowina in den der beigelegten Land-

2 an die, Sowjet-Union zu-übkärte etitsprpchen.deii, Grenzen,)
Die-Regierung.derUdSSR.b,ringtdie,Hoffnun;zzum&apos;Aulsdrul*,daß

die, Königlich RumänischeRegierung diese Vorschläge der UdS.SR. an-

nehmen und damit ermöglichen wird, auf. friedlichem Wege den lang-
iährigen Konflikt zwischen der Ud_SSR., und Rumänien, beizulegen.

1) Mitteilung der TASS: Izvestija vom 29. Juni 1940, Xx. 148.
Soweit man nach&apos;, der,.. in der lzvestiia veröffentlickten Kartenskizze urteilen

kann, ist.,iiese Grenze&apos;im südwestlichen Teil der Nordbukowina nicht nur südlich der in

der politischen Konventign,yoji 17. August igi6 vorgesehenen Pruth-Grenze (siehe oben
S- 354), sondern auch der von Sazonov während,,der Verhandlungen im Mai igi5 ge-

billigten. Sereth-Grenze (siehe oben-S- 353) gezogen und verläuft ansche unweit der

von $4zQnov ursprünglich als dem ethnographischenPentsprechend vorgeschlagenen
Suczawa-Grenze,-(siehe oben S. 353)-
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Die Regierung der,UdSSR. erwartet die Antwort- der&apos;Königlich
Rumänischen Regierung im Laufe des Juni dieses Jahres.*
Am 27- Juni übergab, der-tu&apos;mäni,sche Gesandte Davidescu.Molotov

folgende- Antwort der TUmanischen Regierung:
Die Regierung der UdSSR. hat sieh an die rumänische Regierung

ie ammit einer Note gewandt, d 26. Juni io Uhr abends durch S. Exz.

Herrn V. Molotov, Vorsitzenden-desRates der VolkskommIissare, Volks-
I kommissar für auswärtige Angelegenheiten, Herrn D.avidescu,; dem

I rumänisc4en..Gesandten in Moskau, -überreicht wurde.
Von demselben Wunsche wie auch die Sowjet-Regierung durch-

drungen,* alle Fragen, die Meinungsverschiedenheiten zwischen der
UdSSR.&apos; und &apos;Rumänien hervorrufen könnten, mit friedlichen Mitteln

gelöst zu sehen, erklärt die Königliche Regierung, daß sie bereit ist, unver-
züglich im weitesten Sinne im beiderseitigen Einvernehmen die freund-
schaftliche Verhandlung über alle Vorschläge, die von der Sowjäregigung
gemacht worden sind, zu beginnen.

Dementsprechend bittet die Königliche Regierung die Sowjet-
regierung, den Ort und das Datum angeben zu wollen, die sie zu diesem

I Zweck festzusetzen wünscht.
Sobald die rumänische Regierung die Antwort der Sowjetregierung

erhalten bat, wird sie Bevollmächtigte ernennen und hofft,&apos; daß- die, V-er-,-
handlungen mit d.en Vertretern der Sowjetregierung. die Schaffung
solider Beziehungen des guten Einvernehmens und -der Freundschaft-.`
zwischen der UdSSR. und&apos;Rumänien -zur Folge haben werden.
Auf die Frage Molotovs, ob diü rumänische Regierung&apos;die Vorschläge&apos;&quot;

der Regierung, der UdSSR. über die unverzügliche Übergabe Bessarabiens
und nördlichen Teils der Bukowina an die Sowjet-Ünion&apos;a-nne*hme,
antwortete Davidescu, daß die rumänische Regierung diese Vorschläge
annehme. Daraufhin überreichte Molotov am 2,7. Juni Davidescu folgende

I

Antwort der Sowjetregierung:
Die Regierung der. UdSSR. hält die. Antwort der Königlich

Rumänischen Regierung vom .27. Juni für unbestimmt, da in. ihr nicht

gesagt wird, daß die rumänische Regierungl die Vorschläge
der Sowjetregierung dieunv rzügliche Überzabe Bessarabiens
und des nördlichen Teils der Bukowina -an die $owj et-Union annehme.
Pa aber der rumänische Gesandte inMoskau, &apos;Herr

&apos; Dav.ideSeu, erläutert,
hat, daß,die genannte Antwort der Königlicfi&apos;kuüianigclien&quot; Rekierun&quot;9
ihre&apos;, Zustimm&apos;ung zu den Vorschlägen - der i&apos; SoWjettegierung bedeute,

4 auf Gründ&apos;dieser&quot;Erläuterung desschlagt,die Regierung der UdSSR.
I Herrn Davidescu vor:

i. - binnen vier Tagen VOM 28. Juni nachmittags 2 Uhr nach Moskauer
I

Zeit gerechnet Bessarabien. und den nördlichen Teil der Bukowina von
den rumänischen Truppen zu raumen;

2. im selben Zeitabschnitt das Gebiet Bessarabiehs und des nörd-
lichen Teils der Bukowina. durch die Sowjettruppen zu besetzen;

3. im Laufe des 28. Juni durch*die Sowjettruppen fdlgende-Punkte,
zu,besetzen: Czernowitz, Kischinew und Akkerman;

4. daß die Königlich Rumänische Regierung die Verantwortung
übernimmt für die Unversehrtheit undUnzulässigkeit der Beschädigung
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&apos;der&apos;Eisenbahnien, der Lokomotiv- und,Wagendepots, det Brücken,
Speicher und Flugplätze, der industriellen Unternehmungen, der Kraft-
werke und telegraphischen Anlagen;

5. eine, Kommission aus je zwei&apos;Vertretern der Sowjetregierung
und der rumänischen Regierung zu ernennen zur Regelung der strittigen
Fragen betreffend die Evakuierung der rumänischen Truppen und Be-
hörden aus Bessarabien und dem nördlichen Teil der Bukowina

Die Sowjetregierung besteht darauf, daß die Königlich Rumänische
Regierung eine Antwort auf die oben dargelegten Vorschläge spätestens
bis zum g8. Juni 1&apos;2 Uhr- er-teilt.&lt;

AM 28. Juni ii,Uhr vormittags übermittelte Davidescu Molotov

folgende Antwort derrumänischen Regierung auf die letzte Erklärung der

Sowjetregierung:
Die rumänische Regierung sieht sich gezwungen., die Bedingungen

der Evakuierung, die in der Sowjetantwort vorgesehen sind, anzunehmen,
um die Möglichkeit zu haben, sich der ernsten Folgen zu entziehen, die die

Anwendung von Gewalt und die Eröffnung Von militärischen Aktionen
in diesem Teil Europas hervorgerufen hätten.

Die rumänische Regierung wurde j edoch eine Verlängerung der in den
Punkten i und 2 vorgesehenen Frist begrüßen angesichts.der Tatsache, daß
die Evakuierung derG. infolge des Regens und derÜberschweminun-
gen, die dieVerkehrswege beschädigt haben, sehrschwierigvorzunehmen ist.&apos;

Die Gemischte: Kommission, die&apos;a,uf Grund des Punktes 5 gebildet
wird, könnte-aucb-diese-Frage behandeln und lösen.

Die,Namen der rumänischen Vertreter für -diese Kommission werden
im Laufe des Tages bekanntgegeben.
Molotov teilte daraufhin Davidescu die Namen der in die sowjetisch-

rumänische, Gemischte Kommission entsandten Sowjetvertreter mit und
erklärte dabei, d.a3 die Frage einer Verlängerung der Frist um einige
Stunden zur Ausführung der Pünkte _T und 2 der SowjetVO&apos;rschläge vom
27. Juni nötigenfalls von dieser Kommission behandelt werden könnte.

Am 28. Juni überschritten die Sowjettruppen die rumänische Grenze,
und die abgetretenen Gebiete wurden in vier Tagen von ihnen besetzt.

Eine vertragliche Regelung der neuen Grenze wurde nicht vor-

genommen. In. bezug auf Bessarablen war das Ausbleiben einer, solchen

Regelung vom Standpunkt. der Sowjetregierung nur konsequent: sie hat

die; Verschiebung der, Grenze infolge der Eingliederung&apos;Bessarabiens in
das Rumänische Königreich nie anerkannt und konnte daher die Rü&amp;-

gabe Bessarabiens als eine Wiederherstellung der durch Rumänien zeit-

weise, verletzten, durch den Berliner Vertrag von 1878 festgesetzten
Grenze betrachten. Für die Nordbukowin&apos;a kann indessen diese Be-

gründung des Ausbleibens einer vertraglichen Regelung nicht in An7
- spruch genominen werden.

iv.

In der Sitzung, des Obersten Rates. der Sowjetunion voM, 2. August
1940 gab derVorsitzende des Rates der Volkskommissare der Moldauischen
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Autonomen Sozialistischen Sowjetrepubliki), Koiistantinov, bekanntz),
.daß der Rat der Volkskommissare der Moldauischen Autonomen Republik
und das Moldauische Komitee der Ukrainischen Kommunistischen Partei
der -. Regier&apos;ung der. Sowjetunion und dem Zentralkomitee der Kommu- -

nistischen Partei der UdSSR. vorgeschlagen hätten, die mOldauische&apos;Be-
völkerung Bessarabiens mit derjenigen der. Moldauischen Autonomen

Republik zu vereinigen und.eine Moldauische Bundesrepublik zu bilden,
die&apos;-Regierung der-Union und, das Zentralkomitee-der Kommunistischen
Partei hätten diesen Vorschlag gebilligt. Daraufhin teilte der Vorsitzende
des Rates der VolksIkoMMissare der Ukrainischen Sowjetrepublik, Kor-

niec, Mit 3), daß die ukrainische Regierung den Vorschlag der moldaui-
schen autonomen Republik vollkommen billige, daß über die Grenzen ein

Übereinkommen der beiden Republiken bereits erzielt worden sei 3 a) und
daß die Ukrainische Republik den Obersten Rat bitte, Teile Bessarabiens
mit vorwiegend ukrainischer Bevölkerung in die Sowjetukraine,einzu--
gliedern.&apos;Ain selben 2. August 1940 wurden auch vom Obersten Rat die

entsprechenden Gesetze einstimmig angenommen4). Auf diese Weise
entstand die dreizehnte Bundesrepublik der Sowjetunion.. Die daraus

notwendig gewordenen Änderungen der geltenden Bundesverfasgung
wurden durch das Gesetz vom 7. August 1940 durchgeführt5).

Makarov.

nome Republik wurae gebildet innerhalb der UkrainischenDie Moldauische Auto

II. Sowjet-Republik durch Beschluß des Allukrainischen Zentrale3 vom

1*2. Oktober 1924 (Sobranie Uzakonenij Ukrainy (Ukraifiische Gesetzsammlung) 1924,
-

Abt. I, Art. 28o). Die Republik lag im westlichen Teil der Südukraine, längs der bessarabi-,

sehen Grenze, am linken Dnjestr-Ufer, (siehe den Aufsatz Moldavska a Avtonomnäjaj
Sovetskaja Socialistieeskaja Respublika: Bol&apos;gaja Sovetskaja Eneiklopedija&lt;, (Die große

Sowjet-Enzyklopädie), Bd..39, Sp. 658ff.). Diese Autonome Republik sollte die Bevölke-
I rung des.benachbarten Bessarabien beeinflussen.

2) Izvestija vom 3. August 1940 Nr. i78._ 3) Izvestija,- ibid.

3a) Siehe die Verordnung des, Präsidiums des Obersten Rates der UdSSg. vom 4

Nov-&apos; 1940: Vedomosti Verchoynogo Soveta vom, 13- NOv. 1940 Nr. 45- 1
I

I

4) SiehedasGesetzvom2.August1940überdieBildungderMoldauischenSozia
sehen. Sowjetischen Bundesrepublik (Vedomosti Verchovnogo Soveta vom 22.

-194o Nr. 28) und das Gesetz vom 2. August 1940 über die Eingliederung der Nordbuko-

wina und der beSsarabischen Bezirke von Chotin, Akkerman und Izmail in die Ukrainisch.e
Sozialistische Sowjet-Republik (ibid.). Die diese Gesetze voraussetzende Eingliederung
Bessarabiens wurde dabei als eine Wiederherstellung des Zustandes von:[918 gedacht: eine I I

Verordnung des Präsidiums des Obersten Rates vom 15. August 1940 (Vedomosti Ver-

chovnogo Soveta von&apos; 4, September 1940 Nr., 29) hat die Wiederinkräftsetzung des Dekrets

vom 26. Oktober/8. November 1917 über die Nationalisierung -des Grundeigentums auf
dem gesamten Gebiete Bessarabiens mit Wirkung vom 28. Juni 1940 bekanntgegeben.,

5) Siehe das Gesetz vom 7. August 1940 über die Änderung und Ergänzung der

Artikel 13, 2-3 und 48 der Verfassung der UdSSR.-. Vedomosti Verchovnogo Soveta vom

22. August 1940 Nr. 28.
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